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©  Vorrichtung  zum  Aufbringen  von  mit  einem  Leimauftrag  versehenen  Verstärkungszetteln  auf  eine 
mit  Querperforationen  versehene  Bahn. 

©  Eine  Vorrichtung  zum  Aufbringen  von  mit  einem 
Leimauftrag  versehenen  Verstärkungszetteln  auf  eine 
mit  Querperforationen  versehene  Bahn  weist  eine 
Einrichtung  zum  Abreißen  der  durch  die  Querperfo- 
rationslinien  miteinander  verbundenen  Abschnitte 
auf.  Oberhalb  der  einlaufseitigen  Umlenkrolle  (4)  ei- 
nes  aus  im  Abstand  voneinander  angeordneten  end- 
losen  Förderriemen  bestehenden  Förderbandes  ist 
eine  die  einlaufende  Bahn  (3)  gegen  die  Umlenkrol- 
len  (4)  andrückende  Förderwalze  (6)  vorgesehen. 
Eine  die  Förderriemen  (5)  des  Obertrums  stützende 

^   Walze  (7)  ist  in  einem  Abstand  hinter  den  einlaufsei- 
^tigen  Umlenkrollen  (4)  gelagert,  der  kleiner  ist  als 

der  Abstand  der  Querperforationslinien  der  Bahn 
^voneinander.  Die  stützende  Walze  (7)  bildet  die  Ge- 
^1  gendruckwalze  für  ein  Verstärkungszettel  (14)  hal- 
f terndes   und  transportierendes  rotierendes  Segment 
00(8)  mit  zylindrischer  Umfangsfläche.  Der  Radius  und 
TO  die  Geschwindigkeit  der  Umfangsfläche  des  Seg- 
Qments  (8)  sind  derart  auf  die  Abschnittslängen  der 

Bahn  (3)  abgestimmt,  daß  diese  unter  Andruck  der 
yjBahn  (3)  gegen  die  Gegendruckwalze  (7)  zwischen 

jeweils  zwei  Förderriemen  auf  einem  Teil  eines  je- 
den  Abschnitts  abrollt.  Dabei  ist  die  Umfangsge- 

schwindigkeit  des  Segments  (8)  und  der  Gegen- 
druckwalze  (7)  größer  als  die  Fördergeschwindigkeit 
des  Förderbandes,  so  daß  unter  Aufkleben  des  Zet- 
tels  (14)  auf  einen  Abschnitt  (16)  dieser  von  der 
Bahn  abgerissen  wird 
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Vorrichtung  zum  Aufbringen  von  mit  einem  Leimauftrag  versehenen  Verstärkungszetteln  auf  eine  mit 
Querperforationen  versehene  Bahn 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
bringen  von  mit  einem  Leimauftrag  versehenen 
Verstärkungszetteln  auf  eine  mit  Querperforationen 
versehen  Bahn,  vorzugsweise  auf  eine  Bahn  aus 
über  die  Querperforationen  miteinander  verbunde- 
nen  Beuteln,  mit  einer  Einrichtung  zum  Abreißen 
der  durch  die  Querperforationen  miteinander  ver- 
bundenen  Abschnitte  oder  Beutel  von  der  Bahn. 

Kunststoffolienbeutel  werden  beispielsweise 
ausgehend  von  einer  flach  liegenden  Schlauchbahn 
aus  thermoplastischem  Kunststoff  dadurch  herge- 
stellt,  daß  die  Schlauchbahn  mit  Querschweißnäh- 
ten  und  neben  diesen  mit  Querperforationslinien 
versehen  wird,  so  daß  sich  die  einzelnen  Beutel 
von  der  Bahn  längs  der  Querperforationslinien  ab- 
reißen  lassen.  Sollen  aus  den  Beuteln  Beutelstapel 
gebildet  werden,  müssen  die  einzelnen  Beutel  ma- 
schinell  abgerissen  und  gestapelt  werden.  Zusätz- 
lich  ist  es  häufig  erforderlich,  die  Bahn  bzw.  die 
einzelnen  Beutel  mit  Verstärkungszetteln  zu  bekle- 
ben,  die  beispielsweise  Grifflochverstärkungen  oder 
Aufhängelaschen  bilden  können. 

Um  eine  Vorrichtung  der  eingangs  angegebe- 
nen  Art  zu  verwirklichen,  können  schneller  als  die 
Bahn  laufende  Abreißwalzen  und  die  aufzukleben- 
den  Zettel  aufdrückende  Segmente  vorgesehen 
werden.  Eine  derartige  Vorrichtung  wäre  jedoch 
verhältnismäßig  aufwendig. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  ein- 
fach  aufgebaute  und  daher  wirtschaftlich  herstellba- 
re  Vorrichtung  der  eingangs  angegebenen  Art  zu 
schaffen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  einer 
Vorrichtung  der  gattungsgemäßen  Art  dadurch  ge- 
löst,  daß  oberhalb  der  einlaufseitigen  Umlenkrollen 
eines  aus  im  Abstand  voneinander  angeordneten 
endlosen  Förderriemen  bestehenden  Förderbandes 
eine  die  einlaufende  Bahn  gegen  die  Umlenkrollen 
andrückende  Förderwalze  angeordnet  ist,  daß  eine 
die  Förderriemen  des  Obertrums  stützende  Walze 
in  einem  Abstand  hinter  den  einlaufseitigen  Um- 
lenkwalzen  gelagert  ist,  der  kleiner  ist  als  der  Ab- 
stand  der  Querperforationslinien  der  Bahn  vonein- 
ander,  daß  die  stützende  Walze  die  Gegendruck- 
walze  für  ein  die  Verstärkungszettel  halterndes  und 
transportierendes  rotierendes  Segment  mit  zylindri- 
scher  Umfangsfläche  bildet,  daß  der  Radius  und 
die  Umfangsgeschwindigkeit  der  Umfangsfläche 
des  Segments  derart  auf  die  Abschnittlängen  der 
Bahn  abgestimmt  sind,  daß  diese  unter  Andruck 
der  Bahn  gegen  die  Gegendruckwalze  zwischen 
zwei  Förderriemen  auf  einem  Teil  eines  jeden  Ab- 
schnitts  abrollt  und  daß  die  Umfangsgeschwindig- 
keit  des  Segments  und  der  Gegendruckwalze  grö- 

ßer  ist  als  die  Fördergeschwindigkeit  des  Förder- 
bandes,  so  daß  unter  Aufkleben  des  Zettels  auf 
einen  Abschnitt  dieser  von  der  Bahn  abgerissen 
wird. 

5  Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  über- 
nimmt  somit  das  rotierende  Segment  eine  Doppel- 
funktion.  Einmal  drückt  es  den  aufzuklebenden  Zet- 
tel  auf  die  mit  diesen  zu  beklebenden  abzureißen- 
den  Abschnitte  der  Bahn  und  zum  anderen  wirkt 

70  das  Segment  als  intermittierend  an  der  Bahn  an- 
greifendes  Abreißelement.  Da  zwischen  den  ein- 
laufseitigen  Umlenkrollen  und  der  mit  diesem  zu- 
sammenwirkenden  Förderwalze  die  mit  Förder- 
bandgeschwindigkeit  geförderte  Bahn  festgehalten 

75  wird,  reißt  das  mit  höherer  Umfangsgeschwindig- 
keit  rotierende  und  mit  der  Gegendruckwalze  zu- 
sammenwirkende  Segment  die  einzelnen  Abschnit- 
te  längs  den  Querperforationslinien  ab. 

Um  einen  gleichmäßigen  Abriß  zu  gewährlei- 
20  sten,  können  neben  dem  die  Zettel  aufklebenden 

Segment  weitere  Segmente  vorgesehen  sein,  die 
jedoch  nur  Andruckfunktion  haben. 

Selbstverständlich  können  auch  mehrere  zette- 
laufklebende  Segmente  vorhanden  sein. 

25  Zweckmäßigerweise  ist  das  Segment  zur  Hal- 
terung  der  beleimten  Zettel  in  seiner  Umfangsflä- 
che  mit  Saugluftöffnungen  oder  mindestens  einem 
Saugluftkanal  versehen.  Die  Saugluft  kann  den 
Saugluftdüsen  oder  Saugluftschlitzen  in  der  Um- 

30  fangsfläche  in  der  üblicherweise  durch  sogenannte 
Drehdurchführungen  zugeführt  werden. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  im  Bereich  der  nachlaufenden  Kante 
der  Umfangsfläche  des  Segments  eine  Messer- 

35  schneide  angeordnet  ist,  die  mit  einer  rotierenden 
Gegenschneide  zum  Abtrennen  der  Zettel  von  ei- 
ner  zugeführten  Zettelbahn  zusammenwirkt. 

Häufig  ist  es  erforderlich,  daß  die  Zettel  mit 
Grifflochöffnungen  oder  Stapellöchern  versehen 

40  sind.  In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
daher  vorgesehen,  daß  die  Umfangsfläche  des 
Segments  mit  einem  mit  gleicher  Geschwindigkeit 
rotierenden  Stempel  einer  Stanzeinrichtung  zusam- 
menwirkt. 

45  Sollen  die  Zettel  beispielsweise  der  Stapelung 
dienende  Laschen  bilden,  können  diese  im  Bereich 
des  nachlaufenden  Endes  eines  jeden  Abschnitts  in 
der  Weise  aufgedrückt  werden,  daß  diese  die 
durch  den  Abriß  gebildete  Kante  überlappen. 

so  In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  an  das  Förderband  ein  mit  seinem 
Untertrum  fördernder  Saugbandförderer  anschließt, 
unterhalb  von  dem  ein  Stapelbandförderer  ange- 
ordnet  ist,  auf  dessen  intermittierend  fortgeschalte- 
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:en  Stapeistifte  ein  heb-  und  absenkbarer  Stempel 
die  Abschnitte  in  der  Weise  aufnadelt,  daß  die 
Stapelstifte  die  Zettel  in  den  in  diese  eingestanzten 
Stapellöcher  durchsetzen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachstehend  anhand  der  Zeichnung,  in  deren  einzi- 
ger  Figur  eine  Vorrichtung  zum  Aufbringen  vom 
Verstärkungszetteln  auf  von  einer  Bahn  abzureißen- 
de  Abschnitte  in  Seitenansicht  schematisch  darge- 
stellt  ist,  näher  erläutert. 

In  einer  Abwickelvorrichtung  1  ist  eine  Wickel- 
rolle  2  drehbar  gelagert.  Von  dieser  Wickelrolle  2 
wird  die  Bahn  3  abgezogen,  und  zwar  durch  meh- 
rere  untere  mit  Abstand  nebeneinander  liegende 
über  Rollen  4  geführte  Endlosbänder  5  sowie 
durch  obere  auf  einer  Achse  mit  Abstand  neben- 
sinander  liegende  Rollen  6.  Die  Bahn  3  selbst 
besteht  aus  einer  Kette  von  Windelbeuteln,  die 
miteinander  über  nicht  dargestellte  Perforationsli- 
nien  verbunden  sind.  Im  Bereich  der  Zwischenräu- 
me  zwischen  den  Endlosbändern  5  sind  Gegenwal- 
zen  7  vorgesehen,  die  mit  einem  Segment  8  zu- 
sammenwirken.  Letzteres  weist  zum  einen  einen 
Saugkanal  9  und  zum  anderen  eine  Messerschnei- 
de  10  auf.  Diese  Messerschneide  10  wirkt  mit 
einem  rotierenden  Gegenmesser  11  derart  zusam- 
men,  daß  von  einer  über  ein  Saugband  12  zuge- 
führten  beleimten  Endlosbahn  13  einzelne  Zettel  14 
abgetrennt  und  vom  Saugkanai  9  gehalten  werden. 
Wie  aus  der  Figur  zu  ersehen,  ist  dem  Segment  8 
nicht  nur  das  rotierende  Messer,  sondern  ebenfalls 
noch  eine  rotierende  Stanzeinrichtung  15  zugeord- 
net,  durch  in  die  einzelnen  Zettel  14  jeweils  Löcher 
eingestanzt  werden.  Während  der  weiteren  Drehbe- 
wegung  des  Segmentes  8  in  Pfeilrichtung  A  wer- 
den  die  einzelnen  Zettel  14  jeweils  auf  einen  Win- 
delbeutel  16  im  Zusammenwirken  mit  den  Gegen- 
walzen  7  aufgepreßt.  Da  die  Walzen  7  und  die 
parallel  mit  abstand  zueinander  angeordneten  Seg- 
mente  8  in  dem  Moment,  in  dem  die  Segmente  8 
in  Berührung  mit  der  Bahn  3  kommen,  schneller 
laufen  als  die  Bahn  selbst,  wird  von  der  Bahn 
durch  die  Segmente  8  jeweils  ein  Windelbeutel  16 
abgerissen.  Die  Segmente  8  dienen  folglich  zum 
einen  dem  Abreißen  einzelner  Windelbeutel  1  6  von 
der  Windelbeutelkettenbahn  3  und  zum  anderen 
dem  Anpressen  von  beispielsweise  Verstärkungs- 
zetteln  auf  einzelne  Windelbeutel.  Die  mit  dem 
Zettel  14  beklebten  Windelbeutel  16  werden  dann 
von  der  Bänderführung  5  über  ein  oberes  Saug- 
band  17  abgenommen  und  durch  einen  Nieder- 
drücker  18  auf  die  Stifte  19  eines  Stapelbandes  20 
in  an  sich  bekannter  Weise  abgelegt. 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Aufbringen  von  mit  einem 

Leimauftrag  versehenen  Verstarkungszettein  aut 
eine  mit  Querperforationen  versehene  Bahn,  vor- 
zugsweise  auf  eine  Bahn  aus  über  die  Querperfora- 
tionen  miteinander  verbundenen  Beuteln,  mit  einer 

5  Einrichtung  zum  Abreißen  der  durch  die  Querperfo- 
rationslinien  miteinander  verbundenen  Abschnitte 
oder  Beutel  von  der  Bahn, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  oberhalb  der  einlaufseitigen  Umlenkrolle  (4) 

10  eines  aus  im  Abstand  voneinander  angeordneten 
endlosen  Förderriemen  bestehenden  Förderbandes 
eine  die  einlaufende  Bahn  (3)  gegen  die  Umlenkrol- 
len  (4)  andrückende  Förderwalze  (6)  angeordnet 
ist, 

75  daß  eine  die  Förderriemen  (5)  des  Obertrums  stüt- 
zende  Walze  (7)  in  einem  Abstand  hinter  den  ein- 
laufseitigen  Umlenkrollen  (4)  gelagert  ist,  der  klei- 
ner  ist  als  der  Abstand  der  Querperforationslinien 
der  Bahn  voneinander,  daß  die  stützende  Walze  (7) 

20  die  Gegendruckwalze  für  ein  die  Verstärkungszettel 
(14)  haltendes  und  transportierendes,  rotierendes 
Segment  (8)  mit  zylindrischer  Umfangfläche  bildet, 
daß  der  Radius  und  die  Umfangsgeschwindigkeit 
der  Umfangsfläche  des  Segments  (8)  derart  auf  die 

25  Abschnittlängen  der  Bahn  (3)  abgestimmt  sind,  daß 
diese  unter  Andruck  der  Bahn  (3)  gegen  die  Ge- 
gendruckwalze  (7)  zwischen  jeweils  zwei  Förderrie- 
men  auf  einem  Teil  eines  jeden  Abschnitts  abrollt, 
und 

30  daß  die  Umfangsgeschwindigkeit  des  Segments  (8) 
und  der  Gegendruckwalze  (7)  größer  ist  als  die 
Fördergeschwindigkeit  des  Förderbandes,  so  daß 
unter  Aufkleben  des  Zettels  (14)  auf  einen  Ab- 
schnitt  (16)  dieser  von  der  Bahn  (3)  abgerissen 

35  wird. 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  Segment  (8)  zur  Halterung 
der  beleimten  Zettel  (14)  in  seiner  Umfangsfläche  - 
mit  Saugluftöffnungen  oder  mindestens  einem  ' 

40  Saugluftkanal  versehen  ist. 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  der  nachlau- 
fenden  Kante  der  Umfangsfläche  des  rotierenden 
Segments  (8)  eine  Messerschneide  angeordnet  ist, 

45  die  mit  einer  rotierenden  Gegenschneide  (1  1  )  zum 
Abtrennen  der  Zettel  (14)  von  einer  zugeführten 
Zettelbahn  (13)  zusammenwirkt. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Umfangsfläche 

so  des  Segments  (8)  mit  einem  mit  gleicher  Ge- 
schwindigkeit  rotierenden  Stempel  einer  Stanzein- 
richtung  (15)  zusammenwirkt. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zettel  (14)  im 

55  Bereich  des  nachlaufenden  Endes  eines  jeden  Ab- 
schnitts  in  der  Weise  aufgedrückt  werden,  daß  die- 
se  die  durch  den  Abriß  gebildete  Kante  überlap- 
pen. 

3 
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6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  das  Förderband 
ein  mit  seinem  Untertrum  fördernder  Saugbandför- 
derer  (17)  anschließt,  unterhalb  von  dem  ein  Sta- 
pelförderband  (20)  angeordnet  ist,  auf  dessen  inter-  5 
mittierend  fortgeschaltete  Stapelstifte  (9)  ein  heb- 
und  absenkbarer  Stempel  (18)  die  Abschnitte  (16) 
in  der  Weise  aufnadelt,  daß  die  Stapelstifte  (19)  die 
Zettel  in  den  in  diese  eingestanzten  Stapellöchern 
durchsetzen.  w 
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